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Vierkelſghrl. Wonnemente

Poess für Halle ans enßtre C r 0 u r 1 C r
unmittelbaren Abnehmer u ie ſo D T. a

überall nur: 22 5 Sgzre-

Zeitung
und Land.

Halle, Freitag den 15. November
W

Bei der am O. und 11. fortgeſetzten Ziehung der funften
Klaſſe 80ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von
20,000 Thlr. auf Nr. 71,735 in Berlin bei Alevin; ein Gewinn
von 5000 Thlr. auf Nr. 103,445 nach Breslau bei Cohn 5Ge-
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 39,760. 67,004. 70,289.
90,962 und 108,506 in Berlin bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Frankfurt bei Decker, Muhlhauſen bei Blachſtein
nud nach Stettin bei Wilsnach; 40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 1447. 3614. 7159. 8657. 8750. 9744. 13,108. 14,532.
17,366. 26,370. 28,059. 28,126. 28,127. 32,508. 33,485.
83,880. 34,337. 37,100. 39,0838. 39,101. 44,552. 55,824.
68,688. 61,060. 63,810. 68,895. 71,881. 74,188. 75,923.

831/500. 85,109. 85,674. 86,621. 89,62 1. 92,701. 98,073.
100,586. 105,255. 109,250 und 109,501 in Berlin 2mal bei
Burg, 2mal bei Grack, 2mal bei Matzdorf, bei J. L. Meyer und
2mal bei Seeger, nach Aachen 3mal bei Levy, Breslau bei

olſchau, bei Jänſch, 2mal bei Schreiber und bei Schummel,
leve bei Cosmann, Köln 3mal bei Reimbold, Danzig bei Rein

hardt, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Erfurt bei Tröſter, Frank
furt dei Baßwitz, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei
Friedmann, Krotoſchin bei Albu, Liſſa bei Hirſchfeld, Magde-
burg bei Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Muhlhauſen bei
Blachſtein, Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jaekel, Neumarkt bei
Wirſieg, Poſen bei Bielefeld, Reichenbach bei Pariſien und
nach Stettin bei Rolin und bei Wilsnach; 56 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 138. 3418. 3497. 4841. 5222. 8429. 8642.
11,211. 12,815. 14,158. 14,512. 17,280. 18,270. 19,092.
19,892. 21,291. 21,464. 26,751. 27,053. 29,528. 31,852.
82,328. 33,980. 34,459. 43,654. 46,715. 46,936. 49,030.

50,926. 56. 395. 56,711. 56,932. 60,299. 62,154. 66,983.
67,202. 68,140. 68,255. 68,689. 69,442. 70,481. 77,562.

88,248. 88,286. 91,489. 92,780. 93,172. 95,200. 96,818.
05,472. 96 492. 101,636. 102,551. 102,962. 108,582 und
111,073 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Burg, bei Grack, bei
Gronau, bei Matzdorff bei Mendheim, 2mal bei Securius
und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Cohn, 2mal bei Ger-
ſtenberg bei Holſchau, bei Löwenſtein, bei Leubuſcher und bei
Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunzlau 2mal bei Appun, Koln
2mal dei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und bei Rozzoll,

Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtrin bei Goldſchmidt,
Glogau bei Levyſohn, Halle bei Lehmann Jüterbog bei Geſte

pinski und nach Tilſit 2mal bei Löwenberg; 108 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 776. 2229. 4946. 6874. 7569. 7771.
8045. 10,978. 12,125. 18,281. 14,096. 15 640. 15,809.
15,851. 15,893. 17,522. 17,621. 18,933. 19,857. 21 065.
21,163. 21,381. 21,53 1. 22,007. 24,903. 25,324. 27 857.
29,431. 29,791. 32,516. 32,818. 34,866. 34,972. 36,113.
37,245. 37,491. 40,637. 41,535. 42,503. 44,732. 45,995.
50,118. 50,259,. 50,603. 51,762. 53,879., 54,404. 55,302
56,292. 56,494. 56,757. 59,474. 59,732. 60,170. 63,207.
63,698. 65,641. 65,881. 66,205. 66,964. 67,041. 70,722.
73,141. 73,233. 74,14 1. 74,241. 74,244. 75,145. 76,782. 77,584.
78,017. 79,637. 80,278. 83,002. 83,127. 83 923. 84,176.
85,322. 85,427. 85,517. 85,757. 86,319. 86,877. 87,958.
90,690. 90,779. 94,808. 94,909. 95,416. 95,488. 95,789.
97,062. 97,146. 98,485. 100,411. 101,916. 102,939.
103,335. 104,118. 105,774. 106,682. 108,254. 108,797.
109,240. 110,283. 110,739. 111,880 und 111,690.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 12. November 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 13. Nov. Se. Majeſtät der König haben
dem Geheimen Poſtrath Schmückert die Anlegung des ihm
von des Königs von Hannover Majeſtät verliehenen Komman
deur Kreuzes des Guelphen-Ordens zu geſtatten geruht.

Der General Major und Jnſpekteur der Remonten, von
Coſel, iſt aus der Provinz Preußen hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
ten Diviſion, Freiherr von Lützow, iſt von hier nach SGlo
gau abgereiſt.

Merſeburg. Die durch die Beförderung des zeitherigen
Geheimen Ober Rechnungs Raths von Schaper
zum Präſidenten der Königl. Regierung zu Trier erledigte
Dirigentenſtelle der Abtheilung für die Verwaltung der direkten



Steuern, Domainen und Forſten bei der hieſigen Königl. Re
gierung iſt dem zum Ober Regierungs Rath befoörderten bishe
rigen Regierungs Rath Nobbe zu Magdeburg verlie-
hen worden.

Der Superintendent Martius, bisher zu Schkeu-
disg, iſt als Superintendent zur Ephorie Herzberg verſetzt

worden.
Die nicht bemittelte Gemeinde zu Steingrimma, Filial

von Dobergaſt, Ephorie Weißenfels, hat der daſigen Kirche
eine neue Altar- und Kanzelbekleidung, und die Familie Strau-
be daſelbſt, einen neuen Kommunion-Kelch nebſt Hoſtienteller
derſelben Kirche geſchenkt.

Einige Einwohner der kleinen Gemeinde Garnbach,
Ephorie Sangerhauſen, haben aus eigenem Antriebe die Kanzel
und den Altar in der dortigen Kirche mit einer geſchmackvollen
Bekleidung geſchmuckt, ſo wie der Mauermeiſter Bogkmann
zu Wiehe die Kirche zu Garnbach aus eigenen Mitteln ge
weißt hat.

Der jetzige Rittergutsbeſitzer und Kirchenpatron von
Reinharz, Ephorie Kemberg, Hertwig, hat nicht al-
lein im Jahre 1837 jeder der Schulen zu Meuro und Rein-
har z 10 Thlr. zu Anſchaffung von Lehrbuchern, ſondern auch
zur Reparatur der Orgel in der Kirche zu Reinharz 50 Thlr.
geſchenkt, und außerdem eine ungefähr gleiche Summe auf die
Anſchaffung des neuen Dresdner Geſangbuchs, wovon jedes
Schulkind und jede Familie ein Exemplar erhalten hat, verwen-
det. Auch haben die Gemeinden Meuro, Sackwitz und
Scholis, den Kirchthurm zu Meuro mit einem neuen Schie-
ferdache mit nicht unbedeutenden Koſten aus eigenen Mitteln
verſehen.

Muünchen, d. 5 Nov. Die Briefe, welche neuerdings
von Perſonen aus der Umgebung des Herzogs von Leuchten-
berg hierher gelangt ſind, enthalten keine Sylbe von den eigent-
lichen Urſachen, welche der ſchnellen und auch in St. Petersburg
uberraſchenden Einſtellung der Reiſe des Thronfolgers von
Rußland nach Deutſchland zum Grund gelegen haben mögen.
Dagegen erwähnen ſie noch immer der durch ganz Rußland herr-
ſchenden Meinung, es werde Krieg geben ſo wie, daß dieſer
öffentlichen Stimmung durch die großen militairiſchen Ruſtungen
entſprochen werde.

Von der Donau, d. 4. Nov. Die Reiſe des Her
zogs von Bordeaux nach Rom, wenn ſie wirklich unter
den angegebenen Umſtänden, d. h. ohne Wiſſen und Zuſtimmung
von Wien aus, Statt gefunden hat, durfte den Egxilirten in
Görz eben nicht die beſten Fruchte bringen. Nach dem, was man
hört, ſoll die aus Rom davon in Wien eingegangene Nachricht
in gewiſſen Kreiſen einen nichts weniger als angenehmen Ein-
druck hervorgebracht haben. Doch ſpricht man mehr von einem
andern aus Rom hieher gelangten Gerucht. Nach demſelben
wäre der hrilige Vater nichts weniger als auf dem Wege volli-
ger Wiedergeneſung, ſondern ſein Leben vielmehe ſehr bedroht.
Es iſt begreiflich, welcherlei Konjunkturen man daran knupft;
indeſſen muß wohl das Ganze fur jetzt der Beſtärigung noch an
heim geſtellt bleiben.

Großbritannien und Frland.
London, d. 6. Nov. Zu Newport iſt die Ruhe herge-

ſtellt die Chartiſten haben ſich zerſtreat; ihr Anfuhrer Froſt
iſt aufgefunden und zur Haft gebracht worden.

Spanien.
Aus Madrid, d. 31. Oct. wird geſchrieben Man erwar-

tet die Biidung eines neuen Kabinets und die Auflöſung der Kor

z das Adreſſeprojekt iſt mit dem Paragraszh, der eine Cenſur
er Miniſter enthält, votirt worden Alagix hat ſeine Entlaſ

ſung gegeben; Narvaez wurde an ſeine Stelle zum interimiſti-
ſchen Kriegsminiſter ernannt. Nach den letzten Briefen aus
Aragonien marſchirte die Armee auf Zurita; der Karliſtencheß
Cabrerta war zu Caſtillote.

Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan, d. 5. Novbr.)
Am 26. October iſt der Graf d Espagne von der Junta ent
laſſen worden gleiches geſchah den Gliedern der Junta Orten,
Ferrer und Sanpons. Man glaubt, ſie ſeien durch das
Arriegedepartement nach Frankreich gelangt; Segarra hat
das Kommando übernommen und die Civilgefangenen zu Berga
in Freiheit ſetzen laſſen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

Die neueſten engliſchen Blätter bringen Nachrichten aus
Neuyork, die mit dem Dampfſchiffe Liverpool am 6. Nod.,
in Lioerpool eingetroffen ſind und die bis zum 19. Oct. reichen
Die Vereinigte-Staatenbank zu Philadelphia
hatte ihre Zahlungen eingeſtellt, und dem Be
ſpiele derſelben waren beinahe alle Banken der
weſtlichen und ſüdlichen Provinzen gefolgt. Die
Banken zu Neuyork und Boſton fuhren noch fort, Baarzahlung
zu leiſten auch glaubte man, daß diejenigen zu Reuorleans
Alles aufbieten wurden, ihren Kredit auf dieſelbe Weiſe aufrecht
zu erhalten.

Vermiſchtes.
Am November d. J. iſt in dem Dorfe Eggenſtedt

bei Seehauſen i. M. der merk würdige Fall vorgekommen, daß
an dieſem Tage daſelbſt zwei Perſonen getrauet worden ſind,
welche an einem Tage daſelbſt geboren an einem Tage getauft,
an einem Tage konfirmirt und an einem Tage ehelich zu einem
Bunde vereinigt worden ſind. Noch verdient dabei erwähnt zu
werden, daß alle dieſe Handlungen an einer Stelle, in ein und
eben derſelben Kirche und von einem und ebendemſelben Predi-
ger verrichtet worden ſind. Dieſe Perſonen befinden ſich in dem
Alter von 26 Jahren und iſt der Name des Ehegatten Chri-
ſtoph Volkſtedt, ein Steinhauer ſeines Gewerbes, und ſei
ner Gattin Konſtantia Dorothea Kühle.

Zwei Englander haben einen Mortel oder Firniß er
funden, der alle damit überzogenen Gegenſtände vollkommen
gegen das Verbrennen ſichert. Die Kompoſition hat eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit hellgrauem Waſſerkalk. Sie läßt ſich leicht auf
tragen, trocknet bald, wird ſehr hart, und behält durch alle
Temperatur ihre feſthaltende Eigenſchaft. Man kann ſie poli
ren und ihr jede beliebige Farbe geben. Das ganze Jnnere des
Hauſes, vorzüglich Decken, Fußdöden, Treppen, ſo wie alle
Gegenſtände von Holz, mit dieſem Firniß bedeckt, bleiben gegen
das ſtärkſte Feuer unverſehrt, wenn auch alle andern Meubekn
verbrennen. Man hat in London Proben damit gemacht, und
e neue Erfindung hat die harteſte Feuerprobe glucklich be-
tanden.

Ein furchtbarer Orkan hat am 11. und 12. Sept. auf
den Bermuda-Jnſeln eine unbeſchreibliche Verheerung an
gerichtet. Kein Haus blieb unbeſchädigt, viele ſind umgeſturzt,
die Landſtraßen mit Bäumen verſperrt, ganze Cedern Waldun
gen ſind mit den Wurzeln ausgeriſſen und die Wuth des Stue
mes peitſchte den Schaum vom Meeresßrande bis tief in die

nſel hinein. Menſchen ſind nicht umgekommen; dagegen
iK der Schaden an Schiffen und Waaren unberechenbar.

Jn Wien fand am 7. Rov. die Aufführung des
Oratsrlums „Panlus von Mendelsſohne Bar
tholdy, ſtatt. Die Zahl der Mitwirkenden war 1027, darup-
ter außer den Direktoren und Soloſängern Chorſoprane 220,
Alt 160, Tenor 160, Baß 160, Violinen 118, Viola 48, Vic
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loncell 41, Kontrabäſſe 25, Flöten 12, Oboen 12, Klarinetten
12, Fagots 12, Hörner 12, und ſo verhältnißmäßig die uübri-
gen Jnſtrumente.

Dem niederrheiniſchen Courier zufolge lebt in Straß-
burg ein Schneider, der jetzt 76 Jahre alt, ſchon ſeit dreißig
Jahren blind iſt, aber bis auf den heutigen Tag ſeine Nadel

Weizen
Roggen

ſo gewandt fuhrt, als hätte er das Geſicht niemals verloren. Er
faädelt ſich ſogar die Nadel eigenhändig ein.

Fonds- und Geld-Cours. a. Berlin.
Berlin, 9 pr. Cour. e Pr. Cour f Stadt Zürich:de 12. Novbr. 1839. Tr. G. J Br. G

St. Schuldſch. ſ4 103 [1037 IPomm. Pfandbr. ſ35108 1027
r. Engl. Obl. 30 (4 1028 1024 Kur. u. Nm, do. 34 1034 102

d. Seeh. 704 7 Schleſiſche do. 341024
Kmn. Obl. m. l. C. 33 102 frückſt. C. d. Km. 977 4
Nm. Schuldv. 34 102 do. do. d. Km. 976
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Nm. 972Königsb. do. I do. do. d. Nm. 57)
Elbing do. 4 Gold al marco. 2142 2133do. do. 34 1004 Neue, Duk. 18Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 13 1244
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 1012 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. (4 1044 1033 zen à 5 Thlr. 114 1
Oſtp. Pfandbr. h 1025 1043 [Diskonto

Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von dem Königl. Land und Stadtgerichte
zu Halle iſt über den Nachlaß des am 81.
Maärz e. zu Löbejun verſtorbenen Kauf-
manns Matthias Auguſt Timpel auf
den Antrag des Vormundes der Timpel-
ſchen Minorennen und der Obervormund
ſchaftsbehörde der erbſchaftliche Liquidations
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel-
dung und Nachweiſung der Anſprüche der
Glaäubiger auf

den 1. Februar 1840, Vormitt. 9 Uhr,
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts- Rath
Richter als Deputirten im Lokal des unter
zeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen ihre Forde-
tungen binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in
dem obigen Termine, entweder in Perſon
oder durch einen mit Vollmacht und Jnforma-
tion verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarius
anzuzeigen die Beweismittel beizubringen
und hiernächſt die weiteren Verfügungen zu
erwarten. Bei unterlaſſener Anmeldung ih-
rer Anſprüche und beim Ausbleiben im Ter-
wine aber haben dieſeiben ohaſehlbar zu ge
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor-
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde-
rangen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gang der ſich meldenden Gläubiger, von der
Maſſe noch ubrig bteiben möchte, verwieſen
werden ſollen

Halle, den 29. October 1839.
Königl. Preuß Land und Stadtgericht.

Koch

Kunſt-Nachricht.
Sonnabend d. 16. Novbr. 1839.

Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung
im Saale des Kronprinzen.

1) Quartett von Felix MendelsſohnBar-
tholdy (neu).

2) Zwei deutſche Geſänge fur Sopran
ſtimme:

a) Die Poſt von Schubert.
b) Herein! von Kuücken.

8) Die erſte Abtheilung des Septetts von
Beethoven,

Abonnement Billets zu 1 Thlr. ſind in
der Ermelerſchen Tabaks Handlung bei Hrn.
Kitzing zu haben. Einzeln koſtet das Billet
16 Sgr.

Anfang punkt 6 Uhr.
Georg Schmidt.

Ein Ordnung und Reinlichkeit liebendes
Stubenmädchen, das ſogleich anziehen
kann, wird in eine große Wirthſchaft geſucht,
Leipziger Straße, No. 320 eine Treppe hoch.

Ergebenſt jeige ich hierdurch an, daß den
17.,
Diemnitz gefeiert wird, wozu ich ganz er-
gebenſt einlade.

j

Friedrich Weber.
Das lſte und 2ie Heft der

Pracht-Pfennig- Bibel
8te Auflage, in 28 Lfrgn.
à 25 Sgr. mit Prämie z.

iſt bei ans angekommen und kann von den
rssp. Beſtellern bei uns abgeholt werden.

Halle, d. 15. November 1839.
C. A. Schwetſehke und Sohn.

18. und 19. November die Kirmeß in

4

24 60 thl.
r——=m

ſucht

Getreidepreiſe,
Magdeburg, den 12. Novbr. (Nach wg

Gerſte 35
Hafer 21 224

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Novbr. 39 Zoll unter 0.,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Meaker a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hemmerling

r. Dr. med. Fiſcher a. Hamburg.
r. Kaufm. Frahm a. Leipzig. Hr. Ritt

meiſter Graf de Hauſſonville a. Eisleben. Hr. Seminar
direktor Harniſch a. Weißenfels. Hr. Schichtmſtr. Wer-
necke a. Wettin. Hr. Kaufm. Herrmann a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Reg.-Rath Hofmeyer a. Heldrungen.
Hr. OAmtm. Harmening a. Lodereleben. Hr. Kreis Ju
ſtiz-Oek. Kommiſſar Gühne u. Hr. Protokollfuührer Nietzſche
a. Freiburg. Hr. Kaufm. Deiſon a. Langenſalza. Die
Hrrn. Kaufl. Müller u. Schrader a. Hamburg. Hr. Kfm.
Braune a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schreck a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Stabsarzt Dr. Reiche a. Magdeburg.
r Hr. Rittergutsbeſ. Ehricht a. Goöörlitz. Hr. Kaufm. Eckardt

5 a. Suhl. Hr. Lieut. Jlgenſtein a. Koblenz.
3 Schwänen: Hr. Oekon. Harniſch a. Helmsdorf.

nene

Sehr große Rügenwalder Gänſe-
brüſte erhielt wieder C. H. Riſel.

30 Schock Himbeeren zum Auspflanzen
verkauft der Garrner in Bennſtädt.

Verkauft
werden noch den 15. Nov. zwei Pferde, eine
halb und eine ganz verdeckte Kutſche, zu
Lauchſt ädt No. 18.

Zu pachten iſt ein Gaſthof mit 5 Staben,
einem Tanzſfaal, Kegelbahn für 30 Pferde
Stallung der Pacht 150 Thlr. Zu erfra-
gen bei Jordan, auf dem Sperkingsberg
No. 677.

Es ſind Gelder zu haben 1000 Thaler
und 600 Thlr., bei Jordan auf dem Sper-
lingsberg No. 677.

Sonntag Montag und Dienstag
wird bei mir in Reideburg die Kir-
meß gehalten; die Muſik iſt von den
Hautboiſten des Wohlloöbl. 32ſten Fuü
ſilier-Bataillons; um guütigen Zuſpruch

bittet Ferd. Schliack.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu-

blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
mich als Klempner hier etablirt habe. Bei
reeller und guter Waare verſpreche ich ſtets
die billigſten Preiſe zu ſtellen. Meine Woh-
nung iſt am Markte.

Lösdejuün, d. 12. Nov. 1839.,

Louis Woeſer.
Cine gewandte Puhzmacherlin wird ge-

auch werden Perſonen, welche das
Putzmachen erlernen wollen, erſucht ſich zu
welden, auf dem S. hulerehof No. 746. bei

Wieſe.

a.
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Einem geehrten Publikum empfehlen wir
wiederholt unſere Bronce und Neuſilberarbei
ten, inſonderheit: Gaskampen, nach neueſtem
Modell, à 12 bis 20 Thlr. Kronenleuchter
à 25 bis 50 Thlr.

Gebrüder Haaßengier,
Leipzigerſtraße No. 285.

S Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen,
im meſoaſſe No. 1543.,

In Kummel's Sortimems Buchhand-
lung in Halle iſt zu haben

Anekdoten von Friedrich dem Großen und
Napoleon. Elbing, NeumannHartmann.
25 Sgr.

Der harmloſe Traumdeuter. daſ. 33 Sgr.
Deutſcher Liedergarten. Eine Auswahl

der beſten und beliebteſten Lieder deutſcher
Dichter alter und neuer Zeit. daſ. 73 Sar.

Jn meinem an der Ecke des Neumarkts
und der Promenade belegenen Hauſe No.
1348., habe ich ein Colonialwaaren Geſchäft
eingerichter, welches ich unter heutigem Tage
eröffnete und unter Zuſicherung ſtets reeller
Bedienung dem Wohlwollen eines geehrten
Publikums ergebenſt empfehle.

Halle, den 18. November 1839
Carl Brodkorb.

e BHilliger
Verkauf. S

Um mit den Schuberth S Niemeyer-
ſchen Stahlſchreibfedern nenerfunde-
ner Maſſe ſo ſchnell als möglich zu räumen,
ſo ſollen dieſelben 60 unter dem Fabrikpreis
verkauft werden.

Dieſe ſind nur allein ächt zu haben bei

F. L. Creutzmann,
am Markte.

Baum Verkauf.
Mehrere Schock junge Pflaumenbäume

zum Verpflanzen, ſind billig zu verkaufen
beim Rathskellerwirth Lauterbach in
Schkeuditz.

Schaafvieh-Berkauf.
100 Stück Schaafe Zuchtvieh ſind im

Ganzen oder auch im Einzelnen zu verkaufen

m

beim Rathskellerwirth Lauterbach e
Schkeuditz.

Stickereien

gleich die Mittel,
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Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:
Für Frauenzimmer und Haushaltungen.

Auguſte Heindorf's praktiſcher
Unterricht im

Maßnehmen und Zuſchneiden
aller Arten weiblicher Kleidungsſtuücke, ſowie
auch der hauptſächlichſten männlichen. Nebſt
Anweiſungen zur Verfertigung der vorzäglichen
und ſchönſten weiblichen Handarbeiten und

Für junge Frauenzimmer jedes
Mit 121 Abbildungen. 8.
Preis 25 Sgr.

Färbebuch
fur deutſche Haushaltungen. Eine praktiſche
Anweiſung, Leinen, Wollen und Baum-

Standes.

wollenzeug, ſowie dergleichen Garn auf die
kürzeſte Weiſe, in allen Couleuren dauerhaft

und wohlfeil zu faärben. Nebſt Belehrungen,
Juwelen Geſchmeide, Treſſen, Franzen,
Borden c. zu reinigen und zu waſchen, ſowie
Flecken aus Zeugen zu bringen. Von C. Fr.

Klaus 8. geh. Preis 10 Sgr.
Friſche Brat- Heringe

in Fäßchen und Einzeln ſind wieder angekom
men in der Heringehandlung bei Boltze.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:

Handbuch
fur die

an Hämorrhoiden Leidenden.
Praktiſche Bemerkungen und Beobachtungen

über Weſen Urſache und Symptome und
Behandlung der Zufälle. Aus dem Fran-
zöfiſchen nach der 8. Auflage, von De
lacroix. 8 geh. 16 Gr. (20 Sgr. oder
1 fl. 12 kr. thein.)
Wir bemerken nur ſtatt aller Empfehlun-

gen dieſes Buchs, daß davon in Frankreich
binnen einigen Jihren 8 Auflagen (ſede
zu 4000 Exemplaren) erſchienen, und daß
daſſelbe durch die deutſche Bearbettung eines
ausgezeichneten Arztes nur gewonnen hat.

Es gibt über Alles auf dieſe Krankheit bezüg-
liche den vollkommenſten Aufſchluß und zu-

ſich ohne ärztliche Hülfe
ſelbſt ſchnell und ſicher zu hei en.

Eingemachte Champignons in Gla-
ſern, in der Handlung von J. A. Per-
nice.

40 bis 50 Schock Leitzkauer Sauerkerſch-
bäume (große Sorte) 6 bis 7 Fuß hoch,
à Schock 5 Thlr.

10 bis 15 Schock Ruſtern, à Schock 4 Thlr.,
ſind zu haben auf dem

Schloſſe Mansfeld.

p

Kommenden Sonntag und Montag als
den 17. und 18. Noven ber, ladet zur Kirmeß
ergebenſt ein Kleinan in Pruckdorf.

Bei E. Anton in Halle und in allen
Buchhandlungen iſt zu haben:

Die ſehr belehrende, in einer dritten verbeſſ.
Aufl. erſchienene Schrift

e Vom Wiederſehen.Wohin gelangen wir nach dieſem Leben
Werden wir uns da wiederſehen Wie iſt
da unſer Loos beſchaffen (Hrunde für die
Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und Be
trachtungen uüber Tod Unſterblichkeit und

Wiederſehen. 8. broch. Preis 10 Sgr.
Dieſe vom Dr. Heinichen herausgege-

bene Schrift giebt über obige Fragen beleh
rende Aufſchluſſe; führt die Beweisgzrun
de eines beſſern Daſeins, eines Fortledens
nach dem Tode an, und ſo iſt dieſes Buch
Frohen zar Belehrung und Trauernden zur
Tröſtung zu empfehlen.

Für Damen
feinſte Cryſtall-Armringe mit Gold
decoration, empfing in neuer Sendung
und empfiehlt für I 5 Sgr. das Stück

Th. Gerlach jun.
Da ich in Kurzem eine dedeutende Par

tie feinſter franzöſ. Glacé- und Waſchleder
Handſchuh erwarte, ſo verkaufe ich, um
mein Lager von alter Waare erſt zu räumen

Glaee und Waſchlederhandſchuh
à 2 Sgr. d. Paar.Th. Gerlach jun.

Für Herren
das Neueſte von echten pariſer Cravatten,
Schlipſen, Jaromiers und Shwals in ſeid
nen und verſchiedenen andern Stoffen, findet
man zu den billigſten Preiſen bei

Th. Gerlach jun.
Die hieſige Taubſtummen- Anftait erhielt

beim Spatziergange auf dem Jahrmarkte von
Fr. Dr. M. 5 Sgr. zu Pfefferkuchen. Von
Hr. St. erhielt ſelbige einen Sack voll Kaw
toff.eln und Kohlrüben zum Geſchenk. Jn-
dem ich bemerke, daß die angegebenen Feld
früchte unter einige Pflegeeltern der Taub
ſtummen vertheilt worden ſind, danke ich den
edeln Wohlthaätern ergebenſt.

A Klotzz, Vorſteher der Anſtalt.

Berichtigung.Der in No. 235. Aigezet to
Acker Verkauf im Gaſthof des
Herrn Friedel zu Landsberg
iſt irrthümlich den 29. December
angeſetzt, derſelbe ſoll aber näch-

ſte Mittwoch den 20. November
ſtattfinden.
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